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Weiter auf der Welle des Erfolges

Seit unserem Bericht über das erste Quartal mit seinen

deutlichen Steigerungen bei Umsatzerlösen und

Quartalsüberschuss sind inzwischen weitere drei

Monate vergangen. Zeit also, zum Stichtag 30.06.2000

Resümee zu ziehen.

Zwar haben sich die zu Anfang des Jahres teilweise sehr

heftigen Wogen an den Weltbörsen etwas geglättet, doch

auch die etwas ruhigeren Monate des zweiten Quartals

2000 konnte die MWB Wertpapierhandelshaus AG zu deut-

lichen Ergebnissteigerungen nutzen: Im Vergleich zum

ersten Halbjahr 1999 konnte das Finanz- und Provisions-

ergebnis im Konzern auf 40,9 Mio. DM gesteigert werden.

Dies entspricht einem Zuwachs von 49 %. Beim Ergebnis

der normalen Geschäftstätigkeit fällt die Differenz zum

Vorjahr sogar noch deutlicher aus: Hier wurde ein Sprung

auf 29,0 Mio. DM erwirtschaftet, was eine Steigerung von

59% bedeutet.

Die Einschätzungen für das gesamte Geschäftsjahr sind

somit sehr optimistisch und wir erwarten eine deutliche

Steigerung des Gesamtergebnisses 2000 im Vergleich zum

Vorjahreszeitraum.

Die MWB stärkt das

Kerngeschäft weiter 

und steigert das Ergebnis

der normalen Geschäfts-

tätigkeit um mehr als 50 %.

Die Grundlagen für diesen erfolgreichen Verlauf finden sich

einerseits im starken Kerngeschäft – Market Making und

Skontroführung für ausländische Aktien in Deutschland –,

anderseits in der kontinuierlichen Antizipation der relevan-

ten Einflussfaktoren und in der konsequenten Entwicklung

neuer Geschäftsfelder.

So konnte in den Monaten April, Mai und Juni die Zahl der

betreuten Titel von 1.707 auf 1.860 erhöht werden. Auf die

Börsenzeitverlängerung ab 02.06. dieses Jahres hatte sich

das Unternehmen bereits im  Vorfeld – beispielsweise durch

die Einstellung neuer Mitarbeiter – eingestellt.

Die häufig in der Diskussion stehenden nationalen und

internationalen Börsenfusionen, ob geplant oder bereits

beschlossen, sind ebenfalls eine Erscheinung des Marktes,

mit dem sich die MWB AG frühzeitig befasst hat. Da sich die

neu entstehenden Börsen überwiegend auf eine begrenzte

Anzahl internationaler Standardtitel beschränken werden

und als Zielgruppe eher den institutionellen Investor anspre-

chen, ist damit zu rechnen, dass die Regionalbörsen

gestärkt aus diesen Veränderungen hervorgehen werden.

Kleinaktionäre und Privatanleger werden aufgrund des 

besseren Service und transparenterer Preisstrukturen auch

weiterhin ihre Orders über die bestehenden Handelsplätze

abwickeln. Kaum verwunderlich, dass daher laut einer

Umfrage der Schutzgemeinschaft deutscher Kleinaktionäre
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(SdK) die Börsen Stuttgart, Berlin, München und Düsseldorf

zu den besten gewählt wurden. (Quelle: nicht repräsentati-

ve Internetumfrage, ca. 6.000 Teilnehmer, Zeitraum Anfang

Mai bis Mitte Juni.)

Bei den neuen Geschäftsfeldern sei die 100%ige Tochter

der MWB AG, die MWB Wertpapierhandelsbank, genannt.

Seit nunmehr gut einem Jahr operativ tätig, ist die

Entwicklung insgesamt sehr erfreulich. So trägt die MWB

Wertpapierhandelsbank erstmals in einer Periode positiv

zum Konzernergebnis der MWB bei. Während bei den

Emissionen die Planungen noch nicht erfüllt werden konn-

ten, wurden im Bereich Asset Management unsere

Erwartungen weit übertroffen. Neben der bisherigen

Strategie, ausschließlich vermögende Privatkunden mit

einem Anlagevolumen ab 1 Mio. DM als Kernzielgruppe zu

definieren, wird seit kurzem zusätzlich eine fondsgebunde-

ne Vermögensverwaltung – ab einem Anlagevolumen von

100.000 DM – angeboten.

Der Verlauf des Kurses der MWB-Aktie wurde in diesem

Halbjahr zunächst von den guten Unternehmensergeb-

nissen, in der letzten Zeit aber vor allem von der allgemei-

nen Stimmung an den Börsen beeinflusst. Die auseinander

klaffende Entwicklung von Börsenkurs und Unternehmens-

ergebnissen hält deshalb immer noch an, so dass wir ins-

gesamt mit unserem Kursverlauf äußerst unzufrieden sind.

Einen Schub soll der Aktienkurs der MWB voraussichtlich

durch den auf der Hauptversammlung vom 27. Juni 2000

beschlossenen Aktiensplit im Verhältnis 1 :3 erhalten. Die

ebenfalls auf der Hauptversammlung beschlossene Divi-

dende von 6,50 DM je Aktie im Nennbetrag von 5,00 DM

beweist, dass die MWB Wertpapierhandelshaus AG erstklas-

sige Ergebnisse erzielt, zu den profitabelsten Unternehmen

der Branche in Deutschland zählt und wir die Interessen

unserer Aktionäre immer im Auge behalten.

Dafür, dass unser Unternehmen sicher sowie zielstrebig auf

der Welle des Erfolges reitet, gebührt nicht zuletzt allen

Mitarbeitern und Mitgliedern des Aufsichtsrats besonderer

Dank, die mit Erfahrung, Umsicht, Engagement und dem

nötigen Gespür das Unternehmen gemeinsam mit uns auf

Kurs halten.

Gräfelfing, im Juli 2000

Thomas Posovatz

Sprecher des Vorstands

Im Bereich Asset

Management liegt die MWB

Wertpapierhandelsbank

weit über den Planungen

und durch die Erschließung

neuer Zielgruppen 

expandiert dieses

Geschäftsfeld weiter.
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Konzernbilanz zum 30. Juni 2000

Aktiva

01.01.–30.06.2000 01.01.–30.06.1999

DM DM DM

1. Barreserve

Kassenbestand 3.601,42 4.740,61

2. Forderungen an Kreditinstitute 56.607.557,59 68.864.690,47

3. Forderungen an Kunden 17.050,92 14.816,66

4. Aktien und andere 

nicht festverzinsliche Wertpapiere 17.204.436,14 1.346.607,34

5. Beteiligungen 0,00 12.886.359,67

6. Geschäfts- oder Firmenwert 79.452,38 111.233,00

7. Sachanlagen 1.334.582,60 726.212,00

8. Eigene Anteile 3.339.540,60 993.007,72

9. Sonstige Vermögensgegenstände 21.055.322,72 462.320,51

10. Rechnungsabgrenzungsposten 163.230,60 179.468,42

Summe der Aktiva 99.804.774,97 85.589.456,40
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Passiva

01.01.–30.06.2000 01.01.–30.06.1999

DM DM DM

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.254.438,90 1.039.578,25

2. Sonstige Verbindlichkeiten 1.534.832,35 550.381,48

3. Rückstellungen

a) Pensionsrückstellungen 1.347.898,00

b) Steuerrückstellungen 7.704.715,00

c) andere Rückstellungen 2.558.604,52 11.611.217,52 12.002.999,00

4. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 8.304.500,00

b) Kapitalrücklage 49.995.372,17

c) Gewinnrücklagen 11.593.190,05

d) Bilanzgewinn 15.511.223,98 85.404.286,20 71.996.497,67

Summe der Passiva 99.804.774,97 85.589.456,40
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
für die Zeit vom 01. Januar bis 30. Juni 2000

01.01.–30.06.2000 01.01.–30.06.1999

DM DM

1. Zinserträge 878.342,96 481.113,06

2. Zinsaufwendungen 5.378,12 2.011,76

3. Laufende Erträge aus

Aktien und anderen nicht

festverzinslichen Wertpapieren 1.371.687,97 141.620,85

4. Provisionserträge 13.468.733,88 6.646.747,25

5. Provisionsaufwendungen 1.306.595,85 116.927,21

6. Ertrag aus Finanzgeschäften 121.841.970,70 60.672.676,52

7. Aufwand aus Finanzgeschäften 93.092.491,22 39.738.311,56

8. Sonstige betriebliche Erträge 111.476,46 91.637,54

9. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand 4.731.097,66 3.767.244,27

b) andere Verwaltungsaufwendungen 9.257.875,35 4.432.279,59

10. Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte 

und Sachanlagen 239.263,89 135.748,09

11. Sonstige betriebliche Aufwendungen 30.819,30 1.681.931,26

12. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 29.008.690,58 18.159.341,48

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 14.725.369,20 8.593.564,62

14. Jahresüberschuss 14.283.321,38 9.565.776,86

15. Einstellung in Rücklagen 780.307,71 952.300,00

16. Gewinnvortrag 2.008.210,31 3.456.905,83

17. Bilanzgewinn 15.511.223,98 12.070.382,69
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Konzern-Cash-Flow für die Zeit vom 01. Januar bis 30. Juni 2000

01.01.–30.06.2000

TDM

Jahresüberschuss 14.283

Abschreibungen auf Anlagevermögen 239

Quartals-Cash-Flow 14.522

Ergebnis aus Abgang von Anlagevemögen 0

Erhöhung Netto-Umlaufvermögen

a) Zunahme der Rückstellungen 6.390

b) Zunahme der Aktien und Wertpapiere -3.229

c) Zunahme der Forderungen -440

d) Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten 846

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 18.089

Einnahmen aus Anlageabgängen 0

Investitionen in Sachanlagevermögen -510

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit -510

Einnahmen aus der Kapitalerhöhung 0

Gewinnausschüttungen -7.949

Cash-Flow aus Finanztätigkeit -7.949

Veränderung des Finanzmittelbestandes 9.630

Finanzmittelbestand (Flüssige Mittel und Kontokorrentkredite)

Stand 01.01.2000 46.981

Stand 30.06.2000 56.611

9.630

Auf die Darstellung der Vergleichsperiode wurde verzichtet, da die MWB Wertpapierhandelsbank GmbH ihre Geschäftstätig-

keit erst im Mai 1999 aufgenommen hat.
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Konzern-Anhang

A. Allgemeines

1. Der Konzernhalbjahresabschluß der MWB Wertpapier-

handelshaus AG zum 30. Juni 2000 wurde genauso wie der

nachfolgende Einzelabschluß der AG als verkürzter

Abschluss mit ausgewählten Erläuterungen aufgestellt. Die

Aufstellung des verkürzten Zwischenabschlusses erfolgte in

Anlehnung an die International Accounting Standards (IAS),

wobei die reduzierten Anforderungen des IAS 34 berück-

sichtigt wurden.

2. In den Konsolidierungskreis wurde die MWB Wertpapier-

handelsbank GmbH einbezogen, an der die MWB

Wertpapierhandelshaus AG 100% der Anteile hält. Das

Stammkapital zzgl. Kapitalrücklage der MWB Wertpapier-

handelsbank GmbH beträgt TDM 24.200.

3. Bei der Kapitalkonsolidierung wurde das Eigenkapital der

Tochtergesellschaft nach der Buchwertmethode ermittelt.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

1. Für die Erstellung des Konzernhalbjahresabschlusses

wurden die gleichen Rechnungslegungsgrundsätze ange-

wendet wie im Konzernabschluß zum 31. Dezember 1999.

2. Der Geschäfts- oder Firmenwert entstand im Rahmen der

Erstkonsolidierung. Er wird planmäßig über die Dauer von

vier Jahren abgeschrieben.

3. Forderungen an Kunden sind mit dem Nennwert bewertet.

C. Erläuterungen zur Konzernbilanz zum 30.06.2000

1. Die Forderungen an Kreditinstitute beinhalten Tages- und

Festgelder sowie abgegrenzte Zinsen, Courtage- und

Dividendenforderungen und Ansprüche aufgrund des

Verkaufs von Wertpapieren.

Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von bis zu

drei Monaten.

2. Die Wertpapiere sind zu Anschaffungskosten oder zu

niedrigeren Kurswerten am Bilanzstichtag bewertet. Es han-

delt sich sowohl um börsennotierte als auch um nicht bör-

sennotierte Wertpapiere.
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3. Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlage-

vermögens unter Angabe der Abschreibungen des

Geschäftsjahres ist im folgenden Anlagespiegel dargestellt:

Auf die Darstellung der Vergleichsperiode wurde verzichtet,

da die MWB Wertpapierhandelsbank GmbH ihre Geschäfts-

tätigkeit erst im Mai 1999 aufgenommen hat.

Die Zugänge an Sachanlagen resultieren im wesentlichen

aus dem Ausbau der EDV- und Kommunikationsausstattung.

4. Der Bestand an eigenen Aktien hatte am Stichtag

30.06.00 den Gegenwert von TDM 3.340 (VJ: TDM 993).

Dies entspricht einem Nennwert von DM 167.400, gleich

2,02 % des Grundkapitals. Das höchst zulässige Volumen an

eigenen Aktien war am Stichtag nicht voll ausgeschöpft.

5. Die Sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten gezeich-

nete Stückaktien aus einer Kapitalerhöhung der XCom AG,

Langen im Wert von TDM 18.322 (VJ: 0). Diese Kapitaler-

höhung wurde am 31.01.2000 in das Handels-

register eingetragen. Der übrige Betrag entfällt

im wesentlichen auf Steuererstattungsan-

sprüche in Höhe von TDM 1.719 (VJ: 0) und die

Aktivwerte aus der Rückdeckungsversicherung

in Höhe von TDM 539 (VJ: TDM 430).

6. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti-

tuten und die sonstigen Verbindlichkeiten haben

eine Restlaufzeit von weniger als drei Monaten.

7. Die sonstigen Rückstellungen beinhalten die Abschluss-

und Prüfungskosten und Beiträge zur Berufsgenossenschaft

und zur IHK. Darüber hinaus sind Rückstellungen für aus-

stehenden Urlaub, Courtagen, drohende Verluste aus

schwebenden Aufgabengeschäften und Tantiemen enthalten,

sowie Rückstellungen für Kosten des Bundesaufsichtsamtes

für das Kreditwesen und des Bundesaufsichtsamtes für den

Wertpapierhandel.

Anlagevermögen Sachanlagen Firmenwert Gesamt

TDM TDM TDM

Buchwerte Stand 01.01.2000 1.048 95 1.143

Zugänge 510 0 510

Abschreibungen -223 -16 -239

Abgänge 0 0 0

Buchwerte Stand 30.06.2000 1.335 79 1.414
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3. Im Rahmen der allgemeinen Verwaltungsaufwendungen

stiegen die Aufwendungen für die Abwicklung der Wert-

papiergeschäfte entsprechend dem Provisionsergebnis und

dem Ergebnis aus Finanzgeschäften. Insbesondere sind

Kosten in Höhe von TDM 1.376 (VJ: TDM 144) für eine breit

angelegte Werbe- und Investor Relations-Kampagne enthal-

ten. Ziel dieses Engagements ist die Differenzierung zu den

Mitbewerbern und die Erhöhung des Bekanntheitsgrades

des Unternehmens. Darüber hinaus sind in den allgemeinen

Verwaltungsaufwendungen Beratungs-, Abschluss-, und

Prüfungskosten sowie Kosten im Zusammenhang mit der

Erfüllung der Anforderungen aus der Novellierung des

Kreditwesengesetzes enthalten.

4. Für den Berichtszeitraum beträgt der Jahresüberschuss

je Aktie bei einer Aktienanzahl von 1.660.900 Stück 

DM 8,60 (VJ: DM 5,76) 

8. Das Eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt:

Eigenkapital Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage Gewinnrücklage Bilanzgewinn

TDM TDM TDM TDM

Stand 01.01.1999 8.305 49.995 674 3.457

Einstellung in Rücklage für eigene Anteile 952 -952

Jahresüberschuss 1. Halbjahr 9.565

Stand 30.06.1999 8.305 49.995 1.626 12.070

Stand 01.01.2000 8.305 49.995 10.813 9.957

Gewinnausschüttung -7.949

Einstellung in Rücklage für eigene Anteile 780 -780

Jahresüberschuss 1. Halbjahr 14.283

Stand 30.06.2000 8.305 49.995 11.593 15.511

30.06.2000 30.06.1999

Vorstände 4 4

Mitarbeiter 37 26

Gesamt 41 30

D. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- 

und Verlustrechnung zum 30.06.2000

1. Provisionsergebnis und Ergebnis aus Finanzgeschäften

haben sich überaus erfreulich entwickelt. Das Provisions-

ergebnis stieg im Berichtszeitraum auf TDM 12.162 

(VJ: TDM 6.530). Bei den Finanzgeschäften konnte im Be-

richtszeitraum ein Ergebnis von TDM 28.749 (VJ: TDM 20.934)

erzielt werden. Gründe für die Steigerungen sind die stetig

steigende Zahl an betreuten Auslandsaktien (derzeit 1860)

und die unverändert große Nachfrage nach diesen Werten

an den deutschen Wertpapierbörsen.

2. Um das stetig wachsende Geschäft bewältigen zu kön-

nen, wurden seit dem 30.06.1999 elf neue Mitarbeiter ein-

gestellt. Dies schlägt sich in dem Personalaufwand nieder,

der sich im Geschäftsjahr mit TDM 4.731 gegenüber der

Vorjahresperiode (TDM 3.767) deutlich erhöht hat. Die

Anzahl der Mitarbeiter im Konzern betrug:
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E. Aussichten für das Geschäftsjahr 2000

Die Ausichten für das Geschäftsjahr 2000 sind äußerst posi-

tiv. Der Jahresüberschuss im ersten Halbjahr 2000 liegt mit

TDM 14.283 um TDM 4.717 höher als im Vergleichszeit-

raum des bisherigen Rekordhalbjahres 1999 (TDM 9.566).

Besonders erfreulich ist, dass die erst im Mai 1999 an den

Start gegangene MWB Wertpapierhandelsbank GmbH jetzt

schon mit einem Halbjahresjahresüberschuss von TDM 284

positiv zu dem Ergebnis beitragen konnte.

Wir gehen mit voller Kraft voraus in das 2. Halbjahr 2000.

Mit Recht dürfen wir ein noch nie da gewesenes Spitzen-

Jahresergebnis erwarten.

Gräfelfing im Juli 2000

Christine Niederreuther-Rohrhirsch

Thomas Mühlbauer

Lutz Fröba

Thomas Posovatz
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Bilanz zum 30. Juni 2000

Aktiva

01.01.–30.06.2000 01.01.–30.06.1999

DM DM DM

1. Barreserve

Kassenbestand 3.339,22 4.381,70

2. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 29.632.067,25

b) andere Forderungen 23.977.398,94 53.609.466,19 67.341.674,06

3. Aktien und andere nicht 

festverzinsliche Wertpapiere 14.536.203,11 1.346.607,34

4. Beteiligungen 0,00 12.886.359,67

5. Anteile an verbundenen Unternehmen 24.118.000,00 2.118.000,00

6. Sachanlagen 1.207.246,60 650.708,00

7. Eigene Anteile oder Aktien 3.339.540,60 952.300,00

8. Sonstige Vermögensgegenstände 2.302.608,94 462.320,51

9. Rechnungsabgrenzungsposten 163.186,45 179.424,27

Summe der Aktiva 99.279.591,11 85.941.775,55
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Passiva

01.01.–30.06.2000 01.01.–30.06.1999

DM DM DM

1. Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten

täglich fällig 1.254.438,90 1.039.578,25

2. Sonstige Verbindlichkeiten 545.906,11 549.401,17

3. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen

und ähnliche Verpflichtungen 1.347.898,00

b) Steuerrückstellungen 7.704.715,00

c) andere Rückstellungen 2.451.604,52 11.504.217,52 11.961.349,00

4. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 8.304.500,00 8.304.500,00

b) Kapitalrücklage 49.995.372,17 49.995.372,17

c) Gewinnrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 600.000,00

cb) Rücklage für eigene Anteile 3.339.540,60

cc) andere Gewinnrücklagen 7.653.649,45 11.593.190,05 1.626.242,81

d) Bilanzgewinn 16.081.966,36 12.465.332,15

85.975.028,58 72.391.447,13

Summe der Passiva 99.279.591,11 85.941.775,55
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Januar bis 30. Juni 2000  

01.01.–30.06.2000 01.01.–30.06.1999

DM DM DM

1. Zinserträge aus Kredit- und Geldmarktgeschäften 845.209,35 459.380,75

2. Zinsaufwendungen 5.378,10 1.990,33

3. Laufende Erträge aus

Aktien und anderen nicht

festverzinslichen Wertpapieren 576.601,17 141.620,85

4. Provisionserträge 13.248.639,54 6.620.829,36

5. Provisionsaufwendungen 1.306.595,85 116.927,21

6. Ertrag aus Finanzgeschäften

a) Wertpapiere 2.314.958,60

b) Kursdifferenzen aus Ausgabegeschäften 119.527.012,10 121.841.970,70 60.672.676,52

7. Aufwand aus Finanzgeschäften

a) Wertpapiere 1.654.271,31

b) Kursdifferenzen aus Ausgabegeschäften 91.438.219,91 93.092.491,22 39.738.311,56

8. Sonstige betriebliche Erträge 71.619,58 91.358,39
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01.01.–30.06.2000 01.01.–30.06.1999

DM DM DM

9. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 3.982.386,94

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Unterstützung, 383.192,00 4.365.578,94 3.431.493,71

darunter:

für Altersversorgung DM 52.800,00

(DM 142.000,00)

b) andere Verwaltungsaufwendungen 8.990.756,42 4.349.593,09

13.356.335,36 7.781.086,80

10. Abschreibungen und Wertberichtigungen 

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 209.462,39 111.327,77

11. Sonstige betriebliche Aufwendungen 30.819,30 1.681.931,26

12. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 28.582.958,12 18.554.290,94

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 14.568.089,49 8.593.564,62

14. Jahresüberschuss 14.014.868,63 9.960.726,32

15. Einstellungen in die Rücklage für eigene Anteile 780.307,71 952.300,00

16. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 2.847.405,44 3.456.905,83

17. Bilanzgewinn 16.081.966,36 12.465.332,15
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Cash-Flow für die Zeit vom 01. Januar bis 30. Juni 2000

01.01.–30.06.2000 01.01.–30.06.1999

TDM TDM

Jahresüberschuss 14.015 9.008

Abschreibungen auf Anlagevermögen 209 111

Quartals-Cash-Flow 14.224 9.119

Ergebnis aus Abgang von Anlagevemögen 0 0

Erhöhung Netto-Umlaufvermögen

a) Zunahme der Rückstellungen 6.386 -582

b) Zunahme der Aktien und Wertpapiere -2.329 0

c) Zunahme der Forderungen -973 -2.048

d) Zu-/Abnahme der Verbindlichkeiten 18 -150

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 17.326 6.339

Einnahmen aus Anlageabgängen 0 0

Investitionen in Sachanlagevermögen -482 -13.281

Cash-Flow aus Investitionstätigkeit -482 -13.281

Einnahmen aus der Kapitalerhöhung 0 53.252

Gewinnausschüttungen -7.949 0

Cash-Flow aus Finanztätigkeit -7.949 53.252

Veränderung des Finanzmittelbestandes 8.895 46.310

Finanzmittelbestand (Flüssige Mittel und Kontokorrentkredite)

Stand 01.01.2000 43.464 19.996

Stand 30.06.2000 52.359 66.306

8.895 46.310
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2. Die Gesellschaft besaß am Stichtag 30.06.2000 100%

der Anteile an der MWB Wertpapierhandelsbank GmbH mit

Sitz in Gräfelfing. Deren Stammkapital zzgl. Kapitalrücklage

beträgt TDM 24.200.

3. Das Anlagevermögen hat sich wie folgt entwickelt:

A. Allgemeines

1. Aufgrund der steigenden Bedeutung des Konzern-

anhanges beschränken wir uns im Anhang der AG im

wesentlichen auf die Darstellung der Entwicklung des

Anlagevermögens, des Eigenkapitals und der Zahl der

Mitarbeiter sowie auf Ausführungen zu der

Ermächtigung der Hauptversammlung zum

Erwerb eigener Aktien. Bezüglich der weiteren

Erläuterungen dürfen wir auf den Konzern-

anhang verweisen.

2. Im vorliegenden Halbjahresabschluss wur-

den die gleichen Rechungslegungsgrundsätze 

angewendet wie im Jahresabschluss zum 

31. Dezember 1999

B. Erläuterungen zur Bilanz zum 30.06.2000

1. Die Forderungen an Kreditinstitute beinhal-

ten Tages- und  Festgelder sowie abgegrenzte

Zinsen, Courtage- und Dividendenforderungen und Ansprüche

aufgrund des Verkaufs von Wertpapieren.

Anhang

Die Zugänge an Sachanlagen resultieren im wesentlichen

aus dem Ausbau der EDV- und Kommunikationsausstattung.

Anlagevermögen Sachanlagen Finanzanlagen Gesamt

TDM TDM TDM

Buchwerte Stand 01.01.1999 367 2.118 2.485

Zugänge 395 12.886 13.281

Abschreibungen –111 0 -111

Abgänge 0 0 0

Buchwerte Stand 30.06.1999 651 15.004 15.655

Buchwerte Stand 01.01.2000 934 24.118 25.052

Zugänge 482 0 482

Abschreibungen -209 0 -209

Abgänge 0 0 0

Buchwerte Stand 30.06.2000 1.207 24.118 25.325
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4. Eigene Aktien: In der Hauptversammlung vom 27.06.2000

wurde der Vorstand ermächtigt, bis zum 26.12.2001 Aktien

der Gesellschaft zu erwerben, um

■ sie zum Zwecke des Wertpapierhandels zu verwenden

oder

■ sie einzuziehen oder

■ sie Dritten im Rahmen des Zusammenschlusses mit

Unternehmen oder im Rahmen des Erwerbs von Unter-

nehmen oder Beteiligungen als Gegenleistung anbieten

zu können.

Die Ermächtigung zum Erwerb zum Zwecke des Wert-

papierhandels wurde auf 5 % des Grundkapitals beschränkt.

Der Bestand an eigenen Aktien hatte am Stichtag 30.06.00

den Gegenwert von TDM 3.340 (VJ: TDM 993). Dies ent-

spricht einem Nennwert von DM 167.400, gleich 2,02% des

Grundkapitals. Das höchst zulässige Volumen an eigenen

Aktien war am Stichtag nicht voll ausgeschöpft.

5. Das Eigenkapital hat sich wie folgt entwickelt:

Eigenkapital Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage Gewinnrücklage Bilanzgewinn

TDM TDM TDM TDM

Stand 01.01.1999 6.000 0 674 3.457

Kapitalerhöhung durch 

Ausgabe von Anteilen 2.305 49.995

Einstellung in Rücklage für eigene Anteile 952 -952

Jahresüberschuss 1. Halbjahr 9.960

Stand 30.06.1999 8.305 49.995 1.626 12.465

Stand 01.01.2000 8.305 49.995 10.813 10.796

Gewinnausschüttung -7.949

Einstellung in Rücklage für eigene Anteile 780 -780

Jahresüberschuss 1. Halbjahr 14.015

Stand 30.06.2000 8.305 49.995 11.593 16.082



C. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

zum 30.06.2000

1. Provisionsergebnis und Ergebnis aus Finanzgeschäf-

ten haben sich insbesondere wegen der großen Auslands-

nachfrage an den deutsche Wertpapierbörsen erhöht.

Das Provisionsergebnis stieg im Berichtszeitraum auf 

TDM 11.942 (VJ: TDM 6.504). Bei den Finanzgeschäften

konnte im Berichtszeitraum ein Ergebnis von TDM 28.749

(VJ: TDM 20.934) erzielt werden.

Christine Niederreuther-Rohrhirsch

Thomas Mühlbauer

Lutz Fröba

Thomas Posovatz

Gräfelfing im Juli 2000

2. Der Personalaufwand hat sich gegenüber der Vorjahres-

periode deutlich erhöht. Die Anzahl der Mitarbeiter inklusive

Vorstandsmitgliedern zum 30.06.2000 betrug:

30.06.2000 30.06.1999

Vorstände 4 4

Mitarbeiter 32 22

Gesamt 36 26
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